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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Halte-
platte für Staubsaugerbeutel mit elastischem Dichtelement,
die ein Verschlussteil besitzt, das an der Halteplatte frei
schwenkbar angeordnet ist und einen funktionssicheren Ver-
schluss des Staubsaugerbeutels gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halteplatte für
Staubsaugerbeutel mit elastischem Dichtelement, die
ein Verschlussteil besitzt, das an der Halteplatte frei
schwenkbar angeordnet ist und einen funktionssiche-
ren Verschluss des Staubsaugerbeutels gewährleis-
tet.

[0002] Es sind verschiedene Staubsaugerbeutel mit
Halteplatten mit einem Dichtelement bekannt, die
eine im Wesentlichen kreisförmige Eintrittsöffnung
mit konzentrischem, im Wesentlichen kreisförmigen
Dichtelement aufweisen, in welche ein Einfüllstutzen
des Staubsaugers zur Einleitung des Staubs einge-
führt wird. Dabei weist die innere Öffnung des Dichte-
lements eine geringere Größe als die Eintrittsöffnung
selbst auf und dichtet den Übergang von der Eintritts-
öffnung zum Einfüllstutzen ab.

[0003] Bei derartigen Staubsaugerbeuteln stellt sich
bei der Entnahme und Entsorgung des Staubsau-
gerbeutels das Problem, dass bei der Entnahme die
Eintrittsöffnung zu verschließen ist, damit der sich
im Staubsaugerbeutel befindende Staub nicht ent-
weicht.

[0004] Dies wurde in der Vergangenheit im Wesent-
lichen durch Schieber gelöst, mit welchen die Ein-
trittsöffnung nach der Entnahme des Staubsauger-
beutels verschlossen wurde. Derartige Schiebeele-
mente nehmen jedoch viel Platz in Anspruch. Zudem
ist die Konstruktion relativ aufwendig.

[0005] Ferner bestehen verschiedene Lösungen, bei
denen die Eintrittsöffnung die Halteplatte mit Dicht-
element mit einem Verschlussteil verschlossen wer-
den kann.

[0006] Zur Feststellung des Verschlussteils sind je-
doch bisher separate Elemente notwendig, wie bei-
spielsweise Federelemente oder Schieber mit Ge-
lenkverbindungen.

[0007] Sofern bei Halteplatten mit Dichtelement frei
schwenkbar angeordnete Verschlussteile zum Ein-
satz kommen, gewährleisten diese keinen im We-
sentlichen staub- oder luftdichten Verschluss.

[0008] Sie werden lediglich in die vorhandene Ein-
trittsöffnung unter ein vorhandenes Dichtelement,
das durch das Vlies des Staubsaugerbeutels gebildet
wird, gedrückt. Durch das Herunterdrücken entsteht
jedoch teilweise ein Luftspalt, sodass ein Entweichen
von Staub noch möglich ist.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Verschluss für Halteplatten mit elastischen Dich-
telementen sicherzustellen, bei dem das Verschluss-
teil ohne eine zusätzliche Haltevorrichtung, wie eine

Feder oder ein Schieber, in Schließstellung verharrt
und frei schwenkbar an der Halteplatte angeordnet
ist. Dabei soll gleichzeitig ein im Wesentlichen staub-
und luftdichter Verschluss gewährleistet sein.

[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Staubsaugerbeutel mit einer Halteplatte mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst, wobei die
Unteransprüche weitere erfindungsgemäße Ausge-
staltungsvarianten beinhalten.

[0011] Danach bildet das elastische Dichtelement
selbst die vorab beschriebene Haltevorrichtung. Die
Feststellung, d. h. Arretierung, sowie die im Wesent-
lichen luft- und staubdichte Verbindung werden da-
durch sichergestellt, dass das frei schwenkbar ange-
ordnete Verschlussteil beim Verschwenken auf die
Eintrittsöffnung über ein Halteelement in das Dichte-
lement eingreift und von diesem umschlossen wird.

[0012] Der Staubsaugerbeutel mit Halteplatte weist
dabei eine im Wesentlichen kreisförmige Eintrittsöff-
nung mit konzentrischem, im Wesentlichen kreisför-
migen elastischen Dichtelement auf, bei dem die in-
nere Öffnung des Dichtelements eine geringere Grö-
ße als die Eintrittsöffnung selbst besitzt. Es sind je-
doch auch andere Formen im Rahmen der Erfindung
vorgesehen, sodass unter „im Wesentlichen kreis-
förmig” im Sinne dieser Erfindung auch ovale oder
sonstige Formen mit Radien zu verstehen sind, so
beispielhaft auch rechteckähnliche Formen mit Ra-
dien. Das Verschlussteil ist an der Halteplatte frei
schwenkbar angeordnet. An ihm ist erfindungsge-
mäß das Halteelement angeordnet, das vorzugswei-
se, jedoch nicht erfindungsnotwendig, im Wesentli-
chen der Form der inneren Öffnung des Dichtelemen-
tes entspricht. Halteelement und Verschlussteil sind
erfindungsgemäß einstückig ausgestaltet. Dabei ist
zu erwähnen, dass das Halteelement nur den Teil des
Verschlussteils bezeichnet, der in das Dichtelement
eingreift und von diesem umschlossen wird. Das Hal-
teelement des Verschlussteils besitzt eine geringere
Größe als die Eintrittsöffnung, überdeckt jedoch das
Dichtelement in Bezug auf seine Öffnung der Größe
nach zumindest teilweise. Es ist in einer erfindungs-
gemäßen Variante ringförmig und besitzt in diesem
Fall einen geringeren Durchmesser als die Eintritts-
öffnung, aber einen Größeren als die innere Öffnung
des Dichtelementes.

[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Dichtelement in Richtung des an der Hal-
teplatte angeordneten Staubsaugerbeutels eingezo-
gen und besitzt somit einen nach innen eingezoge-
nen Rand.

[0014] In dieser erfindungsgemäßen Ausgestaltung
liegt in Verschlussstellung die eingezogene Fläche
am Halteelement des Verschlussteils an und um-
schließt das Halteelement, sodass ein Anpressdruck
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im Wesentlichen durch ein Aufweiten der eingezo-
genen Fläche des Dichtelements gebildet wird. Da-
nach besteht erfindungsgemäß zwischen Dichtele-
ment und Halteelement in Verschlussstellung eine
Presspassung.

[0015] Dies gewährleistet die Luft- und Staubdicht-
heit.

[0016] Ferner werden dadurch ein leichtes Einschie-
ben und Verschließen sichergestellt sowie das Öff-
nen entgegen der eingezogenen Fläche erschwert.
Aufgrund der Flexibilität des Dichtelements ist ein Öff-
nen jedoch weiterhin möglich.

[0017] In weiterer Ausgestaltung ist das Dichtele-
ment lippenförmig gestaltet, sodass eine besondere
Flexibilität des Dichtelements besteht.

[0018] Das Dichtelement ist in weiterer Ausgestal-
tung der Erfindung an der Halteplatte angeordnet,
vorzugsweise mit dieser verklebt oder in sonstiger
Weise an der Halteplatte befestigt.

[0019] Das Dichtelement kann auch an dem Staub-
saugerbeutel selbst angeordnet sein. Erfindungswe-
sentlich ist lediglich, dass das Dichtelement weiter-
hin die Arretierung des Verschlussteils dadurch ge-
währleistet, dass das Halteelement des Verschluss-
teils beim Verschwenken auf die Eintrittsöffnung in
das Dichtelement eingreift und von diesem, dann zu-
mindest teilweise aufgeweitetem Dichtelement, um-
schlossen wird.

[0020] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das Dichtelement und/oder das Halteele-
ment eine strukturierte Oberfläche auf, um die Haf-
tung zu erhöhen.

[0021] Im Rahmen der Erfindung ist somit auch ei-
ne Verzahnung derartiger strukturierter Oberflächen
vorgesehen.

[0022] Das elastische Dichtelement ist erfindungs-
gemäß aus einem hoch elastischen Material, vor-
zugsweise aus einem hoch elastischen Gummi ge-
fertigt.

[0023] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist zur Verbesserung der Halteverbindung vor-
gesehen, dass das Halteelement an mindestens ei-
ner freien äußeren Kante einen Vorsprung aufweist.
Dieser Vorsprung ist in der Regel als Wulst ausge-
staltet, wodurch weiterhin ein einfaches Verschlie-
ßen des Verschlusselements gewährleistet, jedoch
ein Öffnen aufgrund des Wulsts erschwert ist. Dies
wird gewährleistet, indem in Verschlussstellung der
Wulst das Dichtelement in Richtung des Innenraums
des Staubsaugerbeutels zumindest teilweise über-
ragt.

[0024] Des Weiteren ist im Rahmen einer weiteren
Ausgestaltungsvariante der Erfindung vorgesehen,
dass das Verschlussteil in Verschlussstellung im We-
sentlichen auf dem Dichtelement und/oder der Hal-
teplatte selbst aufliegt, sodass ein Hindurchdrücken
durch die Eintrittsöffnung der Halteplatte nicht mög-
lich ist. Halteplatte oder Dichtelement bilden so einen
Anschlag.

[0025] Erfindungsgemäß wird so ein Staubsauger-
beutel mit Halteplatte und elastischem Dichtelement
bereitgestellt, der ohne zusätzliche Federelemen-
te oder Schiebevorrichtungen und Gelenken einen
funktionssicheren, d. h. im Wesentlichen staub- und
luftdichten Verschluss sicherstellt, der zudem ein
leichtes Verschließen gewährleistet als auch ein
nochmaliges Öffnen auf einfache Art und Weise zu-
lässt.

[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
Figuren näher erläutert. Dabei ergeben sich weite-
re Vorteile, Merkmale und Ausgestaltungen der Erfin-
dung.

[0027] Es zeigen:

[0028] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer
Halteplatte mit geöffnetem Verschlussteil,

[0029] Fig. 2 eine Schnittdarstellung der Halteplatte
mit Verschlussteil in Schließstellung.

[0030] Fig. 1 und Fig. 2 stellen in schematischer
Weise einen Staubsaugerbeutel (1) mit einer Halte-
platte (2) dar, wobei die Halteplatte über eine kreis-
förmige Eintrittsöffnung (3) verfügt. An der Halteplat-
te (2) ist ein elastisches Dichtelement (4) angeord-
net, das ebenfalls kreisförmig ist, jedoch sein Innen-
durchmesser eine geringere Größe besitzt als die
Eintrittsöffnung (3) selbst. Das Dichtelement (4) ist im
Ausführungsbeispiel lippenförmig gestaltet und be-
sitzt eine nach innen eingezogene Fläche (7), wo-
durch das Dichtelement (4) einen nach innen ein-
gezogenen Rand aufweist. Es ist mit der Halteplat-
te (2) verklebt. An der Halteplatte ist über ein Kunst-
stoffscharnier ein Verschlussteil (5) frei schwenkbar
angeordnet. Das Verschlussteil (5) besitzt ein Hal-
teelement (6). Dieses Halteelement ist ringförmig in
Form einer zylindrischen Mantelfläche ausgestaltet.
Es weist dem Durchmesser nach eine geringere Grö-
ße als die Eintrittsöffnung (3) auf und überdeckt das
Dichtelement (4) in Bezug auf seine Öffnung vollstän-
dig. Das heißt, es ist etwas größer als das Dichtele-
ment (4) in Bezug auf den Durchmesser der Öffnung,
durch die Schmutzpartikel in den Staubsaugerbeutel
(1) gelangen.

[0031] Um den Staubsaugerbeutel zu verschließen,
wird das Verschlussteil (5) auf die Eintrittsöffnung (3)
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der Halteplatte (2) verschwenkt. Das Halteelement
(6) wird in das Dichtelement (4) hinein gedrückt und
zwar soweit, bis das Verschlussteil (5) vollständig auf
der Halteplatte (2) aufliegt. Dies bildet gleichzeitig ei-
nen Anschlag. In der Verschlussstellung, die aus der
Schnittdarstellung in Fig. 2 deutlich wird, liegt nun-
mehr die eingezogene Fläche (7) am Halteelement
(6) des Verschlussteils an und umschließt das Hal-
teelement (6). Zur Arretierung kommt es aufgrund
des Anpressdrucks des Halteelementes (4), der im
Wesentlichen durch ein Aufweiten der eingezoge-
nen Fläche (7) des Dichtelements (4) gebildet wird.
Das Halteelement (6) besitzt an einer äußeren Kan-
te (8) einen Vorsprung (9) in Form einer umlaufen-
den Wulst. In verschlossener Stellung überragt die
Wulst das Dichtelement (4) in Richtung des Innen-
raums des Staubsaugerbeutels (1), wodurch das Öff-
nen des Verschlussteils (5) erschwert wird.

[0032] In Verschlussstellung wird so eine Arretie-
rung des Verschlussteils (5) nur aufgrund des An-
pressdrucks des das Halteelement (6) umschließen-
den Dichtelementes (4) gewährleistet und zwar ohne
zusätzliche Bauteile, wie Federn oder Schieber.

Bezugszeichenliste

1 Staubsaugerbeutel
2 Halteplatte
3 Eintrittsöffnung
4 Dichtelement
5 Verschlussteil
6 Halteelement
7 eingezogene Fläche
8 äußere Kante
9 Vorsprung

Patentansprüche

1.  Halteplatte (2) für einen Staubsaugerbeutel (1),
die eine im Wesentlichen kreisförmige Eintrittsöff-
nung (3) mit konzentrischem, im Wesentlichen kreis-
förmigen elastischen Dichtelement (4) aufweist, die
innere Öffnung des Dichtelements (4) eine geringe-
re Größe als die Eintrittsöffnung (3) besitzt, einem
an die Halteplatte (2) frei schwenkbar angeordneten
Verschlussteil (5), bei dem das Verschlussteil (5) ein
Halteelement (6) besitzt, das eine geringere Größe
als die Eintrittsöffnung (3) aufweist und das Dicht-
element (4) in Bezug auf seine Öffnung der Größe
nach zumindest teilweise überdeckt, wobei das Dich-
telement (4) eine Arretierung des Verschlussteils (5)
gewährleistet, wenn das Halteelement (6) des Ver-
schlussteils (5) beim Verschwenken auf die Eintritts-
öffnung (3) in das Dichtelement (4) eingreift und von
diesem umschlossen wird.

2.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
Anspruch 1, wobei in Verschlussstellung zwischen

Dichtelement (4) und Halteelement (6) eine Press-
passung besteht.

3.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Dicht-
element (4) in Richtung des an der Halteplatte (2) an-
geordneten Staubsaugerbeutels (1) eingezogen aus-
gestaltet ist.

4.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem eine ein-
gezogene Fläche (7) des Dichtelements (4) in Ver-
schlussstellung an dem Halteelement (6) anliegt.

5.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
Anspruch 4, wobei ein Anpressdruck im Wesentli-
chen durch ein Aufweiten der eingezogenen Fläche
(7) des Dichtelements (4) gebildet wird.

6.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Dich-
telement (4) lippenförmig gestaltet ist.

7.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Dich-
telement (4) an der Halteplatte (2) und/oder an dem
Staubsaugerbeutel (1) angeordnet ist.

8.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Dich-
telement (4) eine strukturierte Oberfläche aufweist.

9.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Dich-
telement (4) aus hochelastischem Material, vorzugs-
weise einem hoch elastischen Gummi, besteht.

10.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Hal-
teelement (6) im Wesentlichen der Form der inneren
Öffnung des Dichtelements (4) entspricht.

11.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Halte-
element (6) eine strukturierte Oberfläche aufweist.

12.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Halte-
element (6) an mindestens einer freien äußeren Kan-
te (8) einen Vorsprung (9) aufweist.

13.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
Anspruch 12, bei dem der Vorsprung (9) ein Wulst ist,
welcher in Verschlussstellung das Dichtelement (4)
in Richtung des Innenraums des Staubsaugerbeutels
(1) zumindest teilweise überragt.

14.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem das Ver-
schlussteil (5) in Verschlussstellung im Wesentlichen
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auf dem Dichtelement (4) oder der Halteplatte (2) auf-
liegt.

15.  Halteplatte (2) für Staubsaugerbeutel (1), nach
einem der vorherigen Ansprüche, bei dem in Ver-
schlussstellung eine Verzahnung der strukturierten
Oberflächen des Dichtelements (4) und des Halteele-
ments (6) erfolgt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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